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%»Lernen füur eıne andere Welt«
Der Beitrag kırchlicher Hılfswerke ZUur welt-

kırchlichen Bewusstseimsbildung

ber Spendenaufrufe der weltweiten
Not begegnen, ist in kirchlichen

Zusammenhängen beinahe unausweich-
ich Wie dadurch und weit daruber dass die ärkung und Gestaltung dieser Uusam:

mengehörigkeit spezifischer Maßnahmen und
hinaus eın Bewusstsein für das Welt:

Strukturen hbedarf.
kirche-Sein gefördert werden kann, eute zeig sich dieser Gestaltungsbedarf
wird 1ImM Folgenden eispie von VOT lem In ZWeE1 Bereichen /Zum einen tragt je

M1SS10 aufgezeigt.' des weltkirchliche Engagement der SC
schichtliche Hypothek, dass die Kommunikatl:

der15 in der egel einem
@  @ » Weltkirchliches Engagement iSt| 21n DrIV1- religiös-kulturellen Selbstverständnis I0  e wel:

Jegierter (Mt Zeugnisses INn der elt ches das Gottes-, enschen:- und der
VON eute 18 zuletzt aran WIrd ablesbar, ob Missionare bsolut setizte |)eses Selbstver
WIT Christen wirklich SINd, Was WIT IM Zeugnis STanNdnıs schlug sich INn assistentialistischen und
uNnseTer Hoffnung bekennen.«% paternalistischen Ansätzen zwischenkirchlicher

SO ste 65 INn dem Papier über die Weltver Beziehungt nieder, eren Überwindung NIC

antwortung derCIn Deutschla: » Die e1ne zuletzt ufgrund MnanziellerAbhä DIS

Sendung und die vielen Dienste«, das die deut: eute nicC wirklich abgeschlossen 1St. Zum
schen 1SCNOTe VOT ZWEe1 ahre: herausgegeben eren kann sich elebte weltkirchliche Usam-

aben, u  9 WI1Ie N IM Vorwort el »den gC mengehörigkeit den globalen SOZ10-O0KO-
melınsamen Anstrengungen dus weltkirchliche nomischen Rahmenbedingungen kaum allein auf

Verantwortung nNeue Impulse geben«*. Den die Linderung VON unmittelbarer Not DZW. einen

gerechten Finanzausgleich Zzwischen den Kir:verschiedenen UOrganisationen weltkirchlicher
Solidarität und Partnerschaft, die 1ese Verant: chen IM Norden und en beschränken, SOT)

wortung INn der eutschen (Ortskirche wahrneh dern erfordert vielmenr einén umfTfassenden Pro

men, ist e1nNnes gemeln: Ob als Gründungen der 72655 des Umdenkens, der auf einen sO71alen und
Bischofskonferenz Oder dus Initiativen einzelner ökonomischenelweltweit und amı auch
Christinnen und Yisten erwachsen, verdanken In uNnSseTeTr eigenen (‚esellscha 1Nnzl1e
S1e ihr Entstehen dem Bewusstsein e1ner welt: Deutschla: hat die amı angedeutete
kirchlichen Verbundenheit SOWI1e der insicht, 1eder Herausforderungen und der alfur ET-
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forderlichen Fachlichkeit bekanntermaßen P1- und der oben skizzierten Herausforderungen
ner Arbeitsteilung zwischen den verschiedenen immer wieder Neu konkretisieren Zugleich
Hilfswerke Je nach Aufgabe und verwelst 1ese Aufgabenstellung auf en
bei  erelcl wird eren Bemühen, weltkirchli bekanntes Grunddilemma weltkirchlicher Be
che Solidarität und Partnerschaft als yexistentiell wusstseinsbildung, das hier NIC weiter vertieft,
glaubwürdige yl ernielder« A erfahrbar werden aber als Problemanzeige genannt werden [11USS$

die pannung zwischen Spendenorientierung
» Solidarität und Partnerscha und andlungsorientierun Bewusstseins:

als Lernfelder X ildung
Die insicht, dass penden weder das (0)

Jassen, eigene Akzente setzen, auch Wenn bale System wirtschaftlicher Ungerechtigkei
Uberwınden noch die Kolonialmission undtheologisch der einen endung, der

unauflöslichen Verbindung VON Verkündigung Kulturimperialismus geschlagenen Wunden hei
und SOZ1alem Engagement, VON kEvangelisierung len können, erNIC daran, dass der Tans:
und Armuts:  tsbekämpfung festzuhalten 1St. fer materieller VON vielen Menschen und

Die folgenden Überlegungen ezieNnen sich (‚emeinden noch iImmer als die eiNzlientere
exemp aufT Erfahrungen 1mM usammen: nahme weltkirchlicher Solidaritä: wahrgenom-
hang mit der des Internationalen Katholi IMen wird, die Zzudem einen VWeg bietet, mit der
schen Missionswer' M1SS10, dem NSOTernN e1Ne
Schlüsselrolle 1M en dieCals )»zwischen Spendenorientierung
Lern: und Solidaritätsgemeinschaft Zzukommt, als und Bewusstseinsbildung <
6S das Fundament des CcCNristlıchen 1enstes In
der elt und amı den Existenzgrund der VeTl: eigenen Hilflosi  ei und dem ntiseizen über
schliedenen Hilfswerke, den M1iss1iONarıschen en und Unterdrückung umzugehen. Darüber
Grundauftrag, immer wieder Neu VOT uge Naus 1st die Spendenorientierung SOWI1eEe die e1N:
hrt. SOel PS In den Statuten der Päpstlichen seltig finanzielle Ausrichtung vieler gemeindli
Missionswerke, 1ese hätten einerselts die Autrf: cher Partnerschaftsprojekte UTr die Kehrseite der

gabe, »das missionarisch Bewusstsein 1M (50t: nach WIe VOT erdrückenden materiellen Abhän
esvolk wecken und vertveien SOWIE über gigkeitsstruktur, die die zwischenkirchlichen Be:
das en und die Ööte der eItmM1IsSsiOnN IN ziehungen auf Ebenen bestimmt. 1es gilt
Tormieren« Andererseits sollen S1PE eS und nehmen, WenNnn 1M

seitigen die kEntsendung VON ersona Folgenden Perspektiven e1Nner weltkir«  ichen
und mMaterjellen Mitteln an[...|regen, da Bewusstseinsbildung aufgezeigt werden
UrC den £1S der Solidarität 1M 1NDIIC auf
die Evangelisation der elt schaffen«.>

Inwieweit e1n Hiliswerk wI1e M1SS10 dazu »Weltkirche in Ihrer Näahe«
eitragen kann, Christinnen und TYisten
nl e1n stärkeres Bewusstsein für die Nier diesen Slogan stellt M1SS1IO sSeıin Enga
weltkirchliche Verbundenhei 9 gement In den deutschen iözesen, mit dem E

ang N1IC zuletzt avon ab, ob eS gelingt, die: die Verantwortung TÜr e1Ne missionarische Be:
SE Aufgabenstellung VOT dem Hinter. wusstseinsbildung wahrnimmt, die elt.
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TG In das Bewusstsein der Gläubigen mit einem Rückzug 1Ns Private (‚eistlich
gen SUC Tatsächlich die Missionswerke Spirituelle beantworten

Wie aber 1st diesen veranderien Be:VON egl das Bild geprägt, das sich Men
schen In den (‚emeinden hierzulande VON den dingungen der spruch » Weltkirche in Ter
Kirchen In Asien und Airika, Lateinamerika und Nähe« übersetzen? Wie kann e1N erk WI1e
()zeanien machen aren S ang 1SS]1- M1SS1IO se1INe spezifische, VOT allem In der e71e-
onsspiele und Zeitschriften, kErfahrungsberichte hung den Partnern IM uden (Iua:
VONN Missionarinnen und Missionaren eiC die 1{a als Jräger weltkirchliche Bewusstseinsbil:
VO  3 der fernen Glaubensgeschwister e7- dung ZUiT Geltung bringen, Wenn sich der Ver.
zählten, WIird das Bild derCeute such, allein Urc die Ermöglichung VON

über Kultur: und Kunstprogramme, eine WEe]1- Wissenserwer einem DDenken und Handeln
tere Öffentlichkeit gerichtete und 1M weltkirchlichen OrTlzon hinzuführen, als
VOT lem über den Sonntag der Weltmission VeT- Sackgasse rTweilist? Die mıit dieser age verbun-
mittelt, dem alljährlich ertreterinnen und enen Problemstellungen, e{IWa einer aNSECMES-
ertreter dUus$s den Ortskirchen des Südens nach Generierung Von Schlüsselthemen welt:
Deutschland eingeladen werden, auf 1ese kirchlicher Lernprozesse oder e1nNner Uungso
Weise Gelegenheit 7A5 Begegnung und Z  3 Aus: rMmentierten Verknüpfung des Bildungsprozesses
tausch VON unterschiedlichen Lebens: und Glau: mMit gesellschaftspolitischen und kirchlichen Pra:
benserfahr  ge xisieldern, SiNd viel Omplex, als dass s1e sich

Jedoch 1itt dieser klassische Aufgabenbe- 1n Urze behandeln ießen, deshalb se1 nier 11UT

reicCc der Informationsvermittlung eute aNZE e1n ogrundlegender erausgestellt.
sichts der zunehmenden Verdichtung VON Zeit kine der vordringlichsten Herausforderun-
und Raum imMmMmer welter In den Hintergrund; CN weltkirchlicher Bewusstseinsbildung jeg!
ders als noch VOT Ze  S ahren SiNd Informationen eute zweifellos darin, die eichen der Zeit
über Lebenssituation und Glaubenspraxis VoNn unterscheiden und dQUus der Flut Z Verfügung

stehender Informationen auszuwählen

» INn einer zugleic. C Christinnen und Yisten iDt 5 NIC VOIN

zusammenwachsenden und selbst; enschen Trauchen Hilfen Z  3 gang
mMi1t der zunehmenden Komplexität der Welt, Hil-auseinander fallenden Welt C
fen, sich selbst mit den eigenen Möglichkei

Menschen INn den | ändern des Süiidens auch TÜr en 1mM weiltgespannten etz gesellschaftlicher
den kEinzelnen Del Interesse jederzeit bru{fbar. uUund kirchlicher kön:
Entsprechende Veranstaltungsangebote stoßen nen und die persönliche Lebensgestaltung IM
denn auch [1UT noch auf wenlg esoNanz MMerTr Neu reflektierenden Wertvorstellungen
und können der Komplexität und Widersprüc
ichkeit gesellschaftlicher Ve  1Sse In einer » einem néuartigen

zusammenwachsenden und ausel Begründungsdruck <
nander fallenden Welt kaum erecht werden
Andererseits führt die fortschreitende Wwe  e1lte OrlenHeren 1es il insbesondere auch des
Vernetzung des Lebens erheblicher erun: halb, weil das kEngagement We  CNAliche
sicherung, die auch der viele enschen Negen ebenso WIe andere Formen solidarischen
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Handelns eute viel stärker optionalen ara bildung ab, den uswirkungen des eigenen Han
ter hat und deshalb einem euartigen Be: eInNns In e1ner vielfacCSund rag
gründungsdruc sSte mentierten elt nachzuspüren, Vorurteilsstruk-

Diesen VON den kinzelnen leistenden der Annäherung die Partnerinnen
Orientierungsprozess unterstuützen verlangt und Partner einzubeziehen und die eigene olle

als Teil der reflektieren WieVOIN den professionell mıit der Initierung welt:
kirchlicher Lernprozesse befassten Hilfswerken ders sollen Menschen dazu ermutigt werden, die
e1Ne Thöhte Bereitschaft ZUiT (delbst-) Reflexi religlöse und kulturelle (Gebundenhei der e1ge-
VvItät. Konkret edeute das nen Weltsicht erkennen und den eigenen HO

]) Es lt Abschied nehmen VON der Vor: rMzont 1mM Wissen 1ese Begrenztheit üÜbDer-
ellung, $ se1 möglich, aAIs objektives Sprach- schreiten, WenNnn NIC durch das glaubwürdige
rohr der 1ITC des Südens aufzutreten SO WEe- eispiel e1ner Institution, eren agliche TaXls
nıg ES e1ne tandort TREe)  ung darın Desteht, der Verwirklichung der Lern-
und Situationsdeutung dieser Kirche oibt, gemeinschaft NC arbeiten? kine Sal
wenig kann eS e1nNe Standort ängige che Lerngemeinschaft ebt ]Ja, idealtypisch dUuS$-

Beschreibung der 1ele Uund Aufgaben welt: FüC gerade VOIN der Gegenseitigkeit, VO  3

kirchlichen Lernens Das MTe die SC wechselseitigen Austausch, der die Rollen der
genwärtige MC nach pulsen das hiesige (Gebenden und Empfangenden iIMMer wieder
(‚emeindeleben gesteigerte Interesse 1DUSC. Neu vertel und Seiten wachsen ass Was
pastoralen Auifibrüchen EIW: In der aslatischen haben WIT jeweils geben, WaS WITr
TC. 1st NUur e1n ispie. dafür. © |)arüber hinaus wiederum?

Die Kommunikation zwischen Christinnen
und Christen IM uden und den Menschen In»Position für die Leidtragenden
Deutschland [ördern, el deshalb auch, diedieser Verhältnisse beziehen (
mit der spezifischen als Vermittlungsagen-

ve:  en sich mit der zunehmenden welt- LUr weltkirchlicher 1slonen verbundene Ver:
weliten Komplexität und Unübersichtlichkeit der antwortung thematisieren und sich Immer
Verhä  1Sse die Perspektiven, dUus enen WIT sS1e wleder kritisch agen, inwieweit der Kam
wahrnehmen und beschreiben können 1er und Bildungsmaßnahmen
SINd die Hilfswerke gefordert, OS1U0ON TÜr die Wirklichkeitsabschnitt und die darüber vermit-
Leidtragenden dieser Verhältnisse eziehen,
Machtunterschiede enennen und die Be: »mal als Opfer,
dingungen sozl1o0-ökonomischer mal als Kämpfer stilisiert <
gleichheit SOWIE den asymetrischen Charakter
zwischenkirchlicher Beziehungen In rinnerung telten Bilder Glaubenspraxis INn den

ruien. Kirchen des Südens Projektionen darstellen, In
2) Inwieweit esS wel  TIchlicher Bewusst: enen die anderen Je nach einmal als Op

seinsbildung gelingt, enschen igen, lo ler und e1Nn anderes als Kämpfer stilisiert WEeT-

ales Handeln In kinklang mMiIt globalen den
dernissen bringen, hän; entscheidend VON 5} Ein Oolcher selbstreflexiver Ansatz VeT-

der Bereitschaft der JTräger dieser Bewusstseins- angt Schhelblc auch, Verunsicherungen ZUZU:
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lassen und die etwa dus Widersprüchen ZW1 aus der konstatierten u  1  ei In S2-
schen dem Leitungsanspruch Roms und partiku chen weltkirchlicher Solidaritä und Partner-
aren Interessen der (Ortskirchen resultierenden chaft welsen können ugleich ügt eT dem PTrO-

Spannungen offen thematisieren, anstatt S1e STam globalen Lernens NeUuUe pekte Z
verdrängen oder mit einfachen tworten kEntscheidend ISt, dass eS hierbei NIC allein

belegen Wie schwierig SICN e1ne solche rat: e1Ne methodische Neuorientierung, ondern VOT

wanderung ges  er,; ass sich In der Praxis VON allem auch e1ine theologische Positionierung
M1SSIO eispie. der mit den aslatischen und Vergewisserung dieser Bewusstsel  ildung
Kirchen ge  S Auseinandersetzung e1Nn geht
theologisch und Jjebenspraktisch verantworitietes 1) [)ie Dringlichkeit e1Nes Programms 910
Verständnis des religiösen Pluralismus oder Lernens WIrd In der ege amı

eispi der Tage nach einem aNgEMESSCHNEN det, dass die geg  en Bedrohungen der

Umgang mit der Herausforderung C ukunfit der Menschheit 11UT Dewältgt werden
1M südlichen Airika ablesen, dem können, WeNnN S1e ahgegahgen werden

ema der diesjährigen Kampagne Z  3 elt- Aus IC greift dieser Verweis auf

miss1onssonNNtag. die NC bestreitende politische, wirtschaftl!i:
che und öÖkologische ZITa der Interdepen
denz kurz Im IC des christlichen Be

Beıitrag zu
»Interdependenzglobalen Lernen

als USATrUucC: der Verheißung
Im Hintergrund dieser kurzen Überlegun- des Gottesreich C

sch sStTe das In der pädagogische Diskussion
Deheimatete Konzept des globalen Lernens, das kenntnisses der hbeifreie 1e (‚ottes für

mpulse TÜr e1iınen lebensnahen ganmit den alle enschen gewinnt 1ese Interdependenz
Auswirkungen VON Globalisierungsprozesse: g hre elevanz weniıger als olge globaler eran-
ben Wwill, 1indem S auf en Stufen der Bil erungen denn als USATUC der Hiblischen Ver:

dungsarbeit einem persönlichen Tteilen Uund heißung des Gottesreiches, INn der sich der OLT
Handeln In globaler Perspektive b 1Cel. Tür die umfTfassende rlösung der

el immer wieder auf die Bedeutung der ka Sanzel Menschheit und des Universums VeT-

tholischen Kirche als altestem global player hin-: ichtet.
gewlesen wird, 1st das Konzept des globalen |LerT- 1ese Örientierung (‚ottes als Pa-
NeNs bisher nahezu ausschließlich IM Kontext radigma der Hoffnung auf e1ne Überwindung
entwicklungspolitischer ildung diskutiert WOT: VON Unrecht und Unterdrückung Ist UMMSO wich
den. Der Versuch, weltkirchliche Bewusstseins- Uüger als uNns die age stellen müssen, 010 e1nNe

ung einen Beitrag 7U  3 globalen Lernen rein pragmatische Begründung globalen Lernens

konzipieren, als Befähigung der (‚estal: Jangiristig agfähl ISt, die eigene Ver:

unsicherung undaC erwinden UundLung der aktıv und verantwortungs-
voll mitzuwirken und IM e1igenen Umifeld einen sSich auf Such: und Gestaltungsprozesse eINZU-

Beitrag e1nNner zukunftsfähig Kirche €e1S- Jassen, die 1C weitgehendes Unwissen, NSsI1-
ten, TrÖöffnet jedoch Perspektiven, die einen Weg chernel und Kontilikte gek!  etSIN Was
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1IST e1Ne und inkarnationstheo ugte Partizipation Diskurs über und
logisch NnNdierte Spiritualität globalen Lernens trategien der Entwicklung dieser (‚esellschaft
die uNnseTe W  el VON der rfahrung der tri{ft gleichem aße für die (ze
Gegenwart und der (‚ottes ner taltung derC FÜr eiNe weltkirchli
deutet und e1iNnen Weg Inmı1ıtten VON (5E che Bewusstseinsbildung olgt daraus eINerse1lts
walt und Zerstörung die Auferstehung des Le die (Glaubenden als ubjekte ihrer eigenNenN Lern
Dbens dort senen S1e sich ereignet kine egreife und sich andererseits kri
solche Spiritualität entwickeln könnte AC tisch ML den Verhältnissen und Kräften dusein

NU1NeT Beitrag weltkirchlichen De. ander die 1ese Partizipation verhin
ZU  3 Programm globalen Lernens SEeE1IN dern Das elingen zukunftsfähigen

wel  ıchen Bewusstseinsbildung ang
sa  e1se spürbar wurde eine solche emnach avon ob 1eSsEe sich

Spiritualität letzten auf Frauen- kEkklesiologie ausrichtet nach der die
lernreise ach üdafrika, der 1SS10 Be Kirche Zuerst (Irt der TE  N Nachfolge
Me1nsam MmMIt Misereor eingeladen aller (‚laubenden und jede Christin jede:
Frauen machten sich auf den Weg, Partne
rinnen beider swerke treffen und mit »Selbstorganisationihnen gemeinsam über die Frage nachzuden-
ken Wie sehen WIT Frauen des auDens die und Kompetenz
elt VOT dem Hintergrund unserer verschie- als ubjekte des auDens X
enen Realitäten und auf welche Weise IOr

Christ Jräger/in kirchlichen Handelns 1STdert unNns dieser (Glaube Zur Stellungnahme eın Ta des (eistes und amtlıiheraus? en der Begegnung mMit der Le
benswirklichkeit siidafrikanischer Frauen War chen Autorisierungen Maßnahmen FÖT

derung weltkirchlichen Denkens und Handelnses WIe eine Teilnehmerin im Nachgang der
Reise chreibt eine Reise 1n das eigene SIN!  S eshalb anderem anaC beurteil
»Am Ende uNnseTerTr Fahrt waren WIT UunNns eIN1g len INnWIeEeWEeIT S1e dazu eitragen die £1DSTOT

und Kompetenz VON kinzelnen unddarüber dass WIT 22081 enge VON unseren
siidafrikanischenSchwe“* aber auch über (;emeinschaften als ubjekte des auDens und

se1hst elernt abe P———, Nn Bei den vielen kirchlichen Handelns SoWle Zzweıten

Malen, WIT unNns eDe zusammenfan Chritt auch der eologie) stärken
den, waren WIr überzeugt, Teil globalen 9 Die Konzeptionierung entwicklungspoli
Gemeinscha SCHIMN, die NCa  Ört, sich tischen Lernens als globales Lernen zeichnet sich
für e1nNe Welt mit mehr Gerechti  elund SCAhNEBUC dadurch dus dass der Gegenstands
rieden engagieren.«S bereich und die Wechselwirkung

Sschen lokaler Lebenswelt und globalen usam
EFine VON der Lebenslage der Lernenden menhängen thematisiert WITd |)ie amı ein

ausgehende Förderung individueller und hergehende Überwindung territorialen und
1ver Handlungskompetenz gehört den kon geographische: Deutung globaler ONIlkKTe als

klementen globalen Lernens Was für ONIıkTe zwischen Nord Uund SÜd DZW » ETrSter«
die ähigkeit Z Mitg  ung der Weltgesell und » Dritter Welt« Nnat hre theologische Ent
schaft ämlich dass S1€e eE1INe glei sprechung nachkonziliaren des Mis
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SiOoNsverständnisses Nnier dem 1NATUC der |)ie Glaubwürdigkeit des kEngagements »IÜr
konziliaren Missionstheologie jelß Sich das INIS: eiNe andere Welt« WIe esS 1S5S10 el
S10Nariısche Handeln der Kirchen NIC Jänger el äng NIC zuletzt den uge der
ausschließlich territorial VON den Missionen Partnerinnen und artner uden ntscheli

dend avon ob 05 sich MIt dem Einsatz [Ür

» Veränderungen Veränderungen uUuNseTeTN CIBEeNEN Kontext VeTl-

bindetUNserenm eigenen
Kontext C Sehr deutlich zeigt sichdies iM Zusam-

den kirchlichen Neugründungen den DE menhang mit der Aktion »ochutzengelKinderprostitution«. Währenddie Projekt-nannten Missionsländern deuten und als Pro
partner dasEngagementvonMmMissio imProblem der Christinnen und Christen sıien und jektber ch seits sehr begrüßen, machen

Airika betrachten ondern wurde als umfTassen- sS1e andererseits deutlich, dass der a  D ge
deragaller (G‚laubenden erkannt (‚ottes gen Kinderr ON1inden Herkunfts
Weltzuwendu: teilzunehmen ländern der isten (aus Deutschland

FÜr e111€ weltkirchliche Bewusstseinsbil SChätzı eise 400 000 h) ansetzen
und neben Medienarbeit und 1:dung el das S1C [1USS darauf hinarbeiten @1- äterverfol-ich die Ver _ gesellschaftlichnen Prozess des Umdenkens und des Oozlalen sanktionierter Geschlechterrollen eic ZU  3und ökonomischen Wandels auch uNnseTeTr ©@1- Ziel haben MUSS

Gesellscha und anzustoßen

Nach dem 15510 el Deutschen Ischofs-Einrichtungen und Biblısche Impulse für CINEC

ziel dıe materıelle und Inıtlatıven eute konferenz Bonn 9830 Nr solche Spirıtualität dıe
5 VGI dazu etwa dasıdeelle Unterstützung der pril 2000 DIie deutschen dazu

afrıkanıschen asıatiıschen ISCNOTeEe o ng VoO  3 Kooperationsprojek' Von entmenschliıchenden
und Oozeanıschen Orts- Sekretarıa der Deutschen ISS10 mIT deutschen Gegenwart Orte des
Irchen auf dıe Verwiırk- Bıschofskonferenz Diözesen und asıatıschen Lebens sSscChaTitien nhne
IIıchung der Vision onn 2000 18 Ortskirchen Im Mıttelpunkt diese Gegenwart Ver-

anderen elt Als solche 3 Fbd dieses Projektes das draängen hletet Fisa Jamez
verste SIC sıch als rıtısch- Zeit 7ur Aussaat LXpOosure und Dialogpro- mıT Ihrer Auslegung des

Miıssionarısch Kırche SCIT]hefreiender Dienst der Yramme mfTasst ste der Buches Kohelet [)a hasste
JC gegenwartıgen elt November 27000 Die integrale Pastoralansatz ich das en Fine ektüre
In diesem Sinne kann deutschen IscChOTe des Buches ohelets} (Asian Integra
weltkırc  ıche EWUSSt- hg VoO Sekretarıa der 'astora Approach) der auf |uzern 2001

Deutschen Bıschofskon-seinsbildung als CIM lernen gemeinschaftliche Führung, elga Sourek FInNe
für CINE andere elt ferenz onn 2000 Partizipation und Mıt- |ernreise nach SüdarfTrıka
Deschrieben werden atuten der Päpstliıchen verantwortung | kleinen | Newsletter

Die CINE Sendung und Mıssiıonswerke 16 Junı christliıchen Gemeinden Dez Nr
die vielen Dienste Zum 980 Verlautbarungen des inzıe und dessen Ze-

Selbstverständnis Apostolischen Stuhls 28 trales lement CINeE ıbel-
weltkirchlich Oriıentierter ng VoO Sekretarıa der geleitete Spiritualität IST
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